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Bücher, Buchbeiträge, Artikel

Zum Thema „Bibelverständnis zwischen Alltag und Wissenschaft“:

Bücher: 

Bibelverständnis zwischen Alltag und Wissenschaft. Eine empirisch-exegetische Studie, erscheint im Frühjahr 2009 in der Reihe „Tübinger Perspektiven zur Pastoraltheologie und Religionspädagogik“ im Lit-Verlag, Münster (Habilitation)

„Wegen dieses Wortes ...“ Feministische und nichtfeministische Exegese im Vergleich am Beispiel der Auslegungen zu Mk 7,24-30, Münster-Hamburg-London 2000 (Dissertation)

Artikel:

· Bibelverständnis zwischen Alltag und Wissenschaft: Eine empirische Studie anhand der Erzählung von der Auferweckung des Lazarus (Joh 11), in: Info-Dienst Theologische Erwachsenenbildung Nr. 47/2008, S. 11-16

· Den „garstig breiten Graben“ überwinden: Ein Vergleich alltäglicher und exegetischer Lesarten zur Erzählung von der Auferweckung des Lazarus (Joh 11), in: orientierung 17, 15. September 2008

·  „Anders ist der Glanz des Mondes“ – Meditative Laien-Bibellektüre als exegetischer Erkenntnisgewinn. Zwei Exegesen zu 1 Kor 15,35-44, in: Gerhard Hotze/Egon Spiegel (Hg.), Verantwortete Exegese. Hermeneutische Zugänge, Exegetische Studien, Systematische Reflexion, Ökumenische Perspektiven, Praktische Konkretion. Franz Georg Untergaßmair zum 65. Geburtstag, Vechtaer Beiträge zur Theologie 13, Münster 2006, S. 93-107
· Den „garstig breiten Graben“ überwinden. Plädoyer für ein erweitertes Selbstverständnis der Exegese – ein Diskussionsanstoß, in: Orientierung 68/2004, S. 242-245. Erweitert auch in: Ralf G. Czapla/Ulrike Rembold (Hg.), Gotteswort und Menschenrede, Jahrbuch für Internationale Germanistik Reihe A: Kongressberichte  Vol. 73, Bern 2006, S. 327-340

· „Wegen dieses Wortes ...“ Was feministische von nichtfeministischer Exegese unterscheidet. Einblick in eine Untersuchung der exegetischen Sekundärliteratur zur Erzählung von der syrophönizischen Frau (Mk 7,24-30), in: Stefan Lücking u.a., Visionen des Anfangs, Biblisches Forum Jahrbuch II, München 2004, S. 203-218

FrauenBibelArbeit:

· Eine Frau als Wirtschaftsfaktor – die wahrsagende Sklavin in Philippi (Apg 16) erscheint in: Sabine Biberstein (Hg.), Frauen und Geld [Arbeitstitel], Reihe FrauenBibelArbeit Bd. 21, Düsseldorf - Stuttgart 2008

· Die Mutter, die den verrückten Aussteiger-Sohn in die Familie heimholen will. Schritt-für-Schritt-Bibelarbeit zu den Marienerzählungen des Markusevangeliums (Mk 3,20f.31-35 und 6,1-6a), in: Anneliese Hecht (Hg.), Maria – Mutter Jesu, Reihe FrauenBibelArbeit Bd. 19, Düsseldorf - Stuttgart 2007, S. 17-26

· Die skrupellose Drahtzieherin und ihre aufreizende Tochter oder: Zähmende Mythen und ihre Entzauberung. Bibelarbeit zu Mk 6,14-29, in: Anneliese Hecht (Hg.), Böse Frauen, Reihe FrauenBibelArbeit Bd. 15, Düsseldorf - Stuttgart 2005, S. 52-59

· „Darum wird Gott dich verderben für immer ...“ - Können wir Rachepsalmen beten? in: Bettina Eltrop (Hg.), FrauenWiderstand, Reihe FrauenBibelArbeit Bd. 12, Düsseldorf - Stuttgart 2004, S. 56-62

Arbeitshilfen Praktische Bibelarbeit:

· Arbeitshilfen praktische Bibelarbeit: Das Vergnügungsviertel am Rande der Stadt oder Lesen als Dialog mit dem Text. Eine Einstiegsmethode zum Bewusstmachen der kreativen Leistungen der Lesenden beim Leseprozess, in: Infodienst Theologische Erwachsenenbildung, 3/2004, S. 20f

· Gottes Wort in Menschenwort - Lesehilfen für den Hausgebrauch, in: Glaubens​zweifel im Alter, Themenhefte Gemeindearbeit 58, Aachen 2004, S.34f; überarbeitet ebenfalls erschienen in: Infodienst Theologische Erwachsenenbildung, 3/2003, S.17f

· Arbeitshilfen praktische Bibelarbeit: Steht es im Ersten oder Zweiten Testament? in: Infodienst Theologische Erwachsenenbildung, 3/2003, S.18f. Ebenfalls erschienen unter dem Titel Das Jahr der Bibel ist schon vorbei. Wer hat sie gelesen? Ein Test, in: rabs Religionsunterricht an berufsbildenden Schulen 01/2004, S.19

· Mitarbeit am Projekt „mittendrin“, (kurze aktualisierende Auslegungen zu Texten aus Ps, Mi, Mk), Katholisches Bibelwerk/Deutsche Bibelgesellschaft/Bibellesebund e.V., Stuttgart 2003

Lexikonartikel:

· Art. Maria in: Peter Eicher (Hg.), Neues Handbuch Theologischer Grundbegriffe, Neuausgabe 2002, München 2005, Bd. 3, S. 22-34

· Art. Exegese, in: Ulrike Bechmann/Monika Fander, 99 Wörter AT/NT (Arbeitstitel) der Reihe „99 Wörter Theologie“, hg. von Regina Ammicht Quinn/Marianne Heimbach-Steins/Aurelia Spendel, München 2003, S- 80-83

· Art. Geld, Armut - Reichtum, ebenda, S. 102f

· Art. Schuld/Sünde, ebenda, S. 218f

Zu den Themen:  Erwachsenenbildung und Gesellschaft

Impulse für die Erwachsenenbildung:

· Persönlichkeitsbildung im Geiste Hannah Arendts. Hannah Arendts Begriff des Gemeinsinns und die politische Dimension persönlichkeits​orientierter Erwachsenenbildung,  in: EB - Erwachsenenbildung. Vierteljahresschrift für Theorie und Praxis, 3/2005, S. 130-133 (erweitert auch erschienen in: Rainer Bucher/Rainer Krockauer (Hg.), Politik und Pastoral. Erkundungen eines unausweichlichen Auftrags, Münster 2006, S. 153-162)

· www.impulse-setzen.de - Ein Projekt stellt sich vor, in: Infodienst Theologische Erwachsenenbildung, Nr.34, 1/2004, S. 4-5

· „… und erhöht die Erniedrigten“ – Gottes Parteilichkeit ermächtigt die Opfer von Gewalt – Eine biblische Arbeitshilfe, erscheint in: Hildegund Keul u.a. (Hg.), Arbeitshilfe „Gewalt überwinden“ der Frauen- und Männerseelsorge 2006

· Einige Gedankenanstöße zum Trialog der abrahamitischen Religionen aus christlicher Sicht, in: Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands, Interreligiöser Dialog: Christentum – Judentum – Islam. Dokumentation der kfd-Sommerakademie 2005, Düsseldorf 2006, S. 67-72

· Die Bibel als Hörbuch. Ein Kaleidoskop, in: Zeitschrift für Gottesdienst und Predigt (ZGP) 1/2004, S.58f

· Jonglieren mit Jongliertüchern als Aktivierungs-, Entspannungs- und Interaktions​methode, in: EB - Erwachsenenbildung. Vierteljahresschrift für Theorie und Praxis, 3/2003, S. 83

Glossen:

· Fußspuren im Sand oder: Warum Frauen Mammuts jagen in: rabs religionsunterricht an berufsbildenden schulen 03/2004, S. 9
· Warum Frauen schlecht einparken oder: Wem nützt der Satz? in: rabs religionsunterricht an berufsbildenden schulen 01/2004, S. 4

· „Mehr Jobs“. Was eine Werbekampagne unfreiwillig über die Zukunft der Arbeits​gesellschaft verrät, in: Arbeitsmarkt Bildung, Kultur, Sozialwesen 42/03 und Arbeitsmarkt Umweltschutz und Naturwissenschaften 44/03, jeweils S. VII. Ebenfalls erschienen unter dem Titel Der Beruf ist tot, es lebe der Job. Zwischenruf, in: Publik-Forum 21/7.11.2003, S.13
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